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EigenBericht der SaaleZeitung
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats des Reichs
ts des Jnnern fortn Kapitel Behörden für die Unterſuchung von

nfällen bringtS Metzer Soz die ſchlechte Behandlung der Feuerleute
auf deutſchen Schiffen gar Sprache Es herrſchten hier geradezu
entſetzliche Zuſtände wie in einer e vor dem Ober
ſeeamt erwieſen worden ſei namentlich hätten die Neger auf den
Wörmann ſchen Schiffen Unglaubliches zu leiden Ein Neger ſer geradezu todtgepeitſcht worden Redner verlieſt die einzelnen

Zengenausſagen in jener h und rügt es daß
kein Staatsanwalt gegen die Vorgeſetzten des todtgepeitſchten
Negers und gegen den Schiffsarzt der offenbar einen Meineid
geleiſtet hätte eingeſchritten ſei Offenbar würden die Schiffs
journale in welche nach der Seemannsordnung jede Mißhandlung
eingetragen werden müſſe nicht ordnungsmäßig geführt Die
Regierung ſolle die Reichskommiſſare an den Seeänitern dahin
anweiſen daß ſie darauf ein ganz beſonderes Augenmerk richten
imd ſolche Vorgeſetzten zur Rechenſchaft ziehen ſollten Ein ſolcher
VBarbarismus ſei eine Schande für Deutſchland

Unterſtaatsſekretär v Rottenburg erklärt zunächſt daß die
Quellen aus denen der Vorredner geſchöpft habe durchaus nicht
ungetrübte ſeien Zugegeben ſei daß Mißhandlungen ſtatt
gefunden haben Aber die Regierung ſelbſt ſchritte am eheſten
gegen die Mißbräuche ein
einem einzelnen Fall auf die Behandlung im allgemeinen

ließenſchien Schwarz D erwidert daß große Uebelſtände that
ſächlich vorhanden ſeien Die ren Hoffnungen die man anDe Seenangsordnung rrikß abe hätten ſich nicht erfüllt
Das Oberſeeamt wende den Verhältniſſen der Seeleute nicht die
genügende Aufmerkſamkeit zu

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg erklärt daß die Kommiſſare
des Seemannsamtes angewieſen ſeien eine genaue Kontrolle zu
üben ob die Seemannsordnung innegehalten werde Der Erlaß
weiterer geſetzlicher Beſtimmungen über diejenigen der Seemannsordnung hhigus ſei zur Zeit noch nicht angängig

Abg Jebſen nl hält die Schilderungen der Abgg Schwarz
und Meßger für übertrieben Wenn auf 3500 deutſchen Schiffen
einige Fälle vorkämen die zu Beſchwerden Anlaß gäben ſo dürfe
man deswegen nicht die Seemannsordnung angreifen und nicht
ſolche ſchweren Beſchuldigungen gegen unſere Kapitäne und See
offiziere richten daß die Unfallverſicherungsvorſchriften für die
Seeleute noch nicht genügend beachtet würden ſei kein Wunder
da ſie erſt ſeit dem 1 April v J beſtänden Es liege ja
n im Jntereſſe der Rhedereien ſie zur Ausführung zu

ringen
Abg Bebel Soz erwidert e er auf Grund des ihm vor

liegenden Materials eine ganze Reihe von ähnlichen Fällen auf
deutſchen Schiffen vorführen könne Die Behandlung der Trim
mer ſei eine allgemeine Kalamität und habe im Auslande das
peinlichſte Aufſehen erregt Auf den Schiffen keines Landes
kämen ſo zahlreiche Selbſtmorde vor wie auf den deutſchen Es
müſſe in die Seemannsordnung eine Beſtimmung aufgenommen
werden daß als Heizer und Trimmer nur Leute genommen wer
den die eine ſolche Beſchäftigung aushalten können nicht aber
ganz heruntergekommene Du Daß Malayen und Neger
geeigneter ſeien für dieſe Beſchäftigung ſei in keiner Weiſe be
wieſen Man engagire dieſelben nur der größeren Billigkeit
wegen Es könnten ſehr wohl Deutſche dazu verwendet werdenn u ſich allerdings auch nicht ſolche Mißhandlungen ge

allen laſſen
Unterſtaatsſekretär v Nottenburg erwidert daß die Regie

xung jeden Fall von dem ſie Kenntniß erhalte ſofort unterſuche
Redner proteſtirt dagegen daß das Verhalten des Schiffsarztes
ohne jeden Beweis als Meineid bezeichnet werde

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kap Statiſtiſches Amt wünſcht
Abg Samhammer dfr eine beſſere Waarenausfuhr und

Einfuhrſtatiſtik die für die Feſtſetzung der Zolltarife von großem
Der ſei Redner wünſcht namentlich eine einheitliche Statiſtik
über die einzelnen Jnduſtriezweige die jetzt durch das ſchematiſche
Feſthalten an dem Zolltarif zerriſſen ſei

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg ſtellt eine Vereinfachung
der Waarenſtatiſtik in Ausſicht

Abg Frhr v Münch wild bemängelt daß für die Ve
rechnung der Handelsbilanz bei Ausfuhr und Einfuhr ver
ſchiedene Waarenwerthe zugrunde gelegt würden Der Werth
der Waaren werde in der Statiſtik nicht richtig wiedergegeben
und infolgedeſſen ergebe ſich eine falſche Handelsbilanz

Abg Graf Kanuitz konſ verweiſt den Vorredner auf das
Studium der Natur der Dem Abg Samhammer
gegenüber iſt Redner der Meinung daß eine Statiſtik die ſich
nicht an den Zolltarif anlehne nicht die genügende Klarheitbringen würde Gerade die felne Gliederung unſerer Statiſtik
ſei für viele Zwecke nöthig Redner bemängelt das ſpäte Er
ſcheinen der Statiſtik für 1890

Unterſtagtsſekretär v Nottenburg erwidert daß an dem
ſpäten Erſcheinen der letzten Statiſtik nicht das ſtatiſtiſche Amt
ſondern der Buchdruckerſtreik Schuld habe Wenn der Wunſch
es Abg von Münch erfüllt werde ſo würde die Waarenſtatiſtik

zu unüberſichtlich werden
Abg Samhammer verweiſt darauf daß die Art der Abfaſſung

der Statiſtit welche den Waarenwerth bei der Ausfuhr zu
niedrig erſcheinen laſſe z B der deutſchen Spielwaareninduſtrie
J n hege kgen Handelsvertragsverhandlungen großen Schaden

e

Abg Dr Bamberger df erwidert dem Grafen Kanitz daß
die Statiſtik ſich allerdings an den Zolltarif holten müſſe weil
daraus unſere ganze Statiſtik hervorgegangen ſei Aber die
Statiſtik folle auch ermöglichen die Zolltarife richtig feſtzuſetzen
Die Behandlung der Spielwagreninduſtrie zeige das zurGrobe ſtatiſtiſche Jrrthümer kämen in vielen rauchen vor Jm
internationalen Handel werde nichts verſchenkt der Austauſch
m kein Land der Handelsbilanz gebühre alſo nichtdie per ter kkbet Schſt e Aber man
müſſe die Jrrthümer in der Sta eſeitigen tw u e W ba gen wenn man ihren

Abg Frhr v Stumm hält dagegen an derſchätzung der Handelsbilanz feſt der ahehen werde u

beim an aber nur ſo daß der ärmere Staat die Werth

eAbg Graf Kquitz meint Abg Bamberger hätte ſeine Theorieüber die Handelsbilanz dem Reichskanzler v Cuhrlot

ſöllen als dieſer die Handelsbilanz für den Abſchluß der Handels
verträge ins Feld geführt habe

Abg Dr Bämberger erwidert er habe nur darauf aufmerkſam
machen wollen daß die Schutzzöllner jetzt auf die Theoxie der
Handelsbilauz verzichten den d r zu unterrichten habe
er als Parteimann keinen Grund gehabt da er mit dem wasderſelbe damit habe beweiſen wollen einverſtanden ſei Auf die
Erwägungsgründe komme es dann nicht an das ſei allgemein
prozeſſualiſcher Grundſatz Heiterkeit
Abg Frhr v Stumm meint darauf daß wenn der Vorredner
von einer Theorie der Handelsbilanz geſprochen habe er inſofern d

i als ſeine Partei eine Partei der orieſei wührend die Partei des Redners eine vige der Paris ſei

R e eöäh Forts r e Herren das v
1 nnen un rabeweiſen können Hetterkett d dar wat ſie nicht

ein Recht dazu u

Keinesfalls aber dürfe man von

Das Kapitel wird bewilligt
Bei dem Kap Geſundheitsamt wünſchtAbg Siegle natl die Einführung eines Staatsexamens für

die techniſchen Chemiker
Unterſtaatsſekretär v Rottenburg erwidert daß ein ent

ſprechender Entwurf im Bundesrath bereits Annahme gefunden
habe dem aber noch formale Schwierigkeiten entgegenſtänden
weil innerhalb des Bundesraths ſich keine rechte Handhabe
finden ließe

Das Kapitel wird darauf bewilligt
Bei dem Kap Patentamt fragt
Abg Dr Hammacher wie es bezüglich der Giltigkeit fremder

Patente in Deutſchland und umgekehrt deutſcher Patente im Aus
i land beſtellt ſei

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg erwidert daß mit einer
Reihe von Staaten Unterhandlungen über ein Gegenſeitigkeits
verhältniß in dem Patentweſen angeknüpft ſeien

Das Kapitel wird bewilligt
Die Berathung des Kapitels über das Reichsverſiche

rungsamt wird wegen Abweſenheit des Staatsſekretärs
v Boetticher aufgehoben

Nach Erledigung der übrigen Titel des Ordinariums wird die
weitere grrryprg auf Sonnabend 12 Uhr vertagt außer
dem Poſt und Telegraphenetat

Schluß 5 Uhr

Preuſziſcher Landtag
Herrenhaus

2 Sitzung vom 15 Jan uar 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen nur geſchäftliche Mittheiluu

gen Das Haus ehrt das Andenken der verſtorbanen Mitglieder
und nimmt geſchäftliche Mittheilungen des Präſidenten die von
keinem allgemeinen Jntereſſe ſind entgegen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt e
Schluß 18 Uhr

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 15 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr Miquel Graf Zedlitz Herrfurthv Heyd u Haus ehrt das Andenken der in der Zwiſchen
zeit re Mitglieder durch Erheben von den Sitzen

Auf der Ta
Auf tengel wird durch Zurufe dasdinms ntrag des Abg

v ehren zum 1 Vicepräſidenten und v Benda zum
2 Vicepräſidenten wie dergewählt Die beiden bisherigen
anweſenden Vicepräſidenten v Heereman und v Benda nehmen
die Wahl dankend an während der zum Präſidenten gewählte
abweſende Abg v Köller um ſeine Zuſtimmung telegraphiſch er
ſucht wird Ebenſo werden die bisherigen Schriftführer
die Abgg Barth Eberhard Dr Hartmann Lübben Jmwalle Ko
liſch Dr Mithoff Sperlich und Vopelius wiedergewählt und zu
Quäſtoren die Abgg Liebermann und Dr Franckl Tondern er
nannt

Es folgt die Ent gegennahme von Vorlagen der Staats
regierung

Finanzminiſter Dr Miquel legt dem Hauſe die allgemeine
Rechnung über den Staatshaushalt von 188889 die
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben für 1890/91
und den neuen Etat für 1892/93 vor und erläutert zunächſt
den letzteren Etat Der Etat für 189293 ſchließt in Ein
nahmen und Ausgaben mit 1,851,115,697 M ab Die Ausgaben
betragen im Ordinarinm 1,804,452,035 im Extraordinarium
46,663,662 M Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe
ohne Zuhilfenahme extraordinärer Mittel Es iſt nicht leicht
weſen in der gegenwärtigen Finanzlage dies zu erreichen Es
hat erheblicher Standhaftigkeit des Finanzminiſters Heiterkeit
und einer bedeutenden Reſignation meiner Herren Kollegen be
durft um ein Ziel zu erreichen welches wir für ſo lange als
möglich anſtreben Jn dem laufenden Etat betragen die Ein
nahmen mehr 130,280,948 die Ausgaben im Ordinarium
133,482,548 M und im Extraordinarium weniger gegen den laufen
den Etat 3,191,136 M Das Ordinarium hat alſo um dieſen
Betrag zur Erreichung der Bilanz des Etats verkürzt werden
müſſen Wir haben diejenigen Verwendungen welche weſentlich
Landesmeliorgationen bezwecken möglichſt unbeſchränkt S und
nur in den Reſſorts namentlich die Bauten etwas beſchränkt in denen
in den Vorjahren beſonders viel geſchehen iſt Das Extraordinarium
hat ſich in den letzten Jahren bereits zu dem Geſammt Etat etwas
vermindert und beträgt gegenwärtig 2,5 Proz des Geſammt
Etats Das hängt aber weſentlich zuſaminen mit der Vermehrung
durchlaufender W

Einnahmen und Ausgaben der Betriebsverwaltung und kann
keineswegs noch als ein beunruhigendes Zeichen n werdenVon den 130 Millionen im auſenden Etat mehr ſind eigentlich

58,476,600 M abzuziehen weil um dieſen Betrag durch die Au
wendung der Bruttoetatiſirung bei der Lotterie ein neuer durch
laufender Poſten in Einnahme und Ausgabe gekommen iſt Be
züglich des Geſammt Etats muß ich noch einen Vorbehalt
machen Bei der Veranlagung der Ueberweiſüngen aus dem
Reiche konnten wir uns nur an den Reichs Etat anſchließen der
aber ſeinerſeits keine Rückſicht nehmen konnte auf Einnahme
verminderung welche das Reſultat der neuen Handels
verträge ſein werde Die Einwirkung auf den preußiſchen
Etat wird aber nicht ſo bedeutend ſein als wir im erſten Augen
blick glauben konnten hier kommt für den preußiſchen Staats
haushalt die Bedeutung der lex Huene in ein ſehr günſtiges
Licht Heiterkeit Läßt man die wahrſcheinliche Veränderung
des Jmports durch die Handelsverträge außer Betracht ſo würde
ſich nach den Schätzungen des Reichsſchatzſekretärs ein Geſammt
ausfall an Zöllen ergeben von 35,400,000 M Nimmt man an
daß dieſer Ausfall durch eine Mehreinfuhr auf 30 Millionen
reduzirt wird und erwägt man daß Preußen hiervon zur Laſt
kommen könnte der Betrag von 18 Millionen daß aber in der
Geſammtmindereinnahme des Reiches 26,640,000 M an Getreide
zöllen und 500,000 M an Viehzöllen enthalten ſein würden ſo
würde davon eine Minderüberweiſung an die preußiſchen
Kommunalverbände ſich ergeben von 16,300,000 M für die

S Staatskaſſe würde ſich nach dieſer Rechnung nur ein
Ninus von 1,700,000 M ergeben Bezüglich der allgemeinen

Finanzlage habe ich ſchon bei dem vorjährigen Etat meine
Bedenken in Bezug auf die volle Erfüllung deſſelben aus
geſprochen Jch habe davor gewarnt die großen Ueberſchüſſe
der Eiſenbahnen von 188990 als danernd anzuſehen Meiner

r Mahnung zur Vorſicht giebt der heutige Etat nur zu
ehr recht
Redner giebt ſodann die Abſchlußziffern pro 1890/91

Dieſelben e einen Ueberſchuß von 12,632,136 der ſich
durch Mehrhinterlegungen auf 11,980,000 M vermindert Dieſer
Abſchluß iſt als ein durchaus günſigez zu bezeichnen und e
lich herbeigeführt durch den günſtigen Abſchluß der meiſten

geee ee van o Pinem Mehr von 206 die Forſtverwaltung von 7,707,00Mark die Verwaltung der direkten Steuern von 8,466,000

die eder Die Uebervon 10,149,484 M
weiſungen vom Reich d auch viel bebeutender geweſen aber

urch entgegenſtehende usgaben zum Theil aufgehoben worden
die Drkwngn an die Kommunalverbände waren zu gering
veranſchlagt um 22 Millionen und an Matrikularbeiträgen hatten
wir eine Mehrausgabe von 20 Mill Die Verbrauchsillionen

fall von 4 Millionenubgabe von Branntwein zeigt einen AusMark Die größte Veitlebsverwaltng die ſenbahn

oſten des Etats bezw mit dem Anwachſen der

Beiblatt zu Nr 25 der Saale Zeitung

n ſteht zunächſt die Wahl des Präſi B
g

bisherige Präſidium v Köller zum Präſidenten Frhr V

omänenverwaltung ſchloß ab mit hö

Halle Sonneben 16 Januar 592

tung ergiebt ein Weniger von 31,640,726 M Hhrt
Kern enn trotz dieſes Ausfalles die Geſammtheit der

echnung mit einem Ueberſchuß abſchließt ſo kann man wohl von
den r feſten Grundlagen unſerer Finanzen ſprechen

Das iſt das Produkt der finanziellen Entwickelung der Ver
gangenheit dem ſich kein Miniſter der Eiſenbahn entziehen kann
Auf der andern Seite wird auch der Fiper ginn ſehr wohl
der Rückſichten welche die Einwirkungen der finanziellen Geſichts
punkte auf eine ſo großartige Betriebsverwaltung zu nehmen
haben wahrnehmen Er wird namentlich ſich hüten ſo beſchrän
kend eingreifen zu wollen daß dadurch die Erfüllung der Haupt
aufgaben dieſes gewaltigen Verkehrsmittels in irgend einer Weiſe
beſchränkt ober gelähmk wird Die allgemeinen Geſichtspunkte
die die beiden Miniſter vertreten ſind genau dieſelben Da
naturgemäß in Bezug auf einzelne Fragen auch Meinungsver
ſchiedenheiten entſtehen können das iſt nicht blos gegenüber dem
Miniſter für öffentliche Arbeiter der Fall ſondern der ans
miniſter muß oft auch abweichen von Wünſchen und ſelbſt von
mit Recht geltend gemachten Wünſchen anderer Miniſter Abg
Nickert wir unterſtützen den Finanzminiſter Der Finanz
miniſter muß gegenüber der deren ſeinen Einfluß nicht blos
in vollem Maße geltend machen ſondern er muß es auch für
eine Gewiſſenspflicht halten Die Blüte der Finanzen Preußens
und die Erhaltung ihrer geh men Grundlage iſt ein ſo bedeu
tendes Staatsintereſſe daß auch alle anderen Reſſorts in dieſer
Beziehung den Rückſichten ſich nicht werden entziehen wollen

Gegenüber einer ſolchen Finanzlage konnten wir natürlich nicht
in dem gewünſchten Uufange die begonnene Aufbeſſerung
der Beamten von unten nach oben fortſetzen Wir haben in
dieſer Beziehung eine hoffentlich kurze Unterbrechung
im allgemeinen eintreten laſſen ohne daß wir das Ziel r in
irgend einer Weiſe aus deu Augen laſſen Das Syſtem des Auf
rückens nach Altersſtufen und die Befreiung der Beamten aus
der bisherigen Unſicherheit in Bezug auf die Geſtaltung ihrer
Gehalts verhältniſſe in der Zukunft iſt r ſämmtliche etatsmäßige
Unterbeamte in dieſem Etat bereits urchgeführt Wir werden
damit weiter her und zunächſt daſſelbe Syſtem bei den Kanzlei
beamten zur Durchführung bringen Ein anderer Wunſch die
Zahl der etatsmäßigen Stellen zu vermehren und
die Anzahl der Diätarien zu vermindern hat in dieſem Etat noch
nicht zur Ausführung gelangen können nicht allein wegen der
Da lage ſondern wegen der Schwierigkeit der Sache ſelbſtie Verhältniſſe ſind in den einzelnen Dienſtzweigen ſo ver

ſchiedenartig es tauchen ſo ſchwierige See in
ezug auf die Anrechnung der bisherigen Dienſtzeit der Diätarien

auf daß wir noch nicht imſtande waren in dieſer Beziehung eineorlage zu machen Wir hoffen das im nächſten Jahre nach

holen zu können Wir halten daran feſt daß das allerdin
nur allmälig z erreichende Ziel dahin geht daß für
dauernde dienſtliche Ausgaben auch dauernde Lebensſtellung
dem Beamten geſichert werde daß die Diätarien wennſie eine gewiſſe Probegeit beſtanden haben auch darauf rechnen

können bald in eine etatsmäßige Stelle zu gelangen
penſionsberechtigt zu werden d e bekommenund eine Verſorgung für ihre ittwen und Waiſen zu haben
und daß von dem Augenblick der etatsmäßigen Anſtellung ein
regelmäßiges Aufrücken nach Altersſtufen für diejenigen
Beamten geſichert iſt welche ſich d nach ihrem Verhalten und
Dienſtleiſtungen würdig erweiſen ir hoffen wenn es uns ge
lingt dies Syſtem zur Durchführung zu bringen damit viel Un
suſederhrit unter den Beamten zu beſeitigen

egen der Dringlichkeit der Sache haben wir allerdings eine
Ausnahme machen müſſen in Bezug auf die Gehaltsverhält
uiſſe der Lehrer an den höheren Schulen Wir glaubten
damit im Anſchluß an die Schulreform und wegen der ganz un
verhältnißmäßig zurückgebliebenen Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
an höheren Schulen welche geradezu einen Mangel an Lehrkräften
herbeizuführen drohte nicht länger zögern zu dürfen Die Auf
beſſerung der Gehaltsverhältniſſe erſtreckt ſich auf die Direktoren
und die Lehrer namentlich in den Provinzen inſonderheit die
Oberlehrer werden eine Gehaltserhöhung von 900 Mk durch
ſchnittlich erhalten und ihr Maximalgehalt wird von 4500 Mk
auf 5400 Mk ſteigen Jn ähnlicher Weiſe ſind die Gehaltsverhält

r der Lehrer und Direktoren an den Seminarien und der Vor
ſteher und Lehrer an den Präparandenſchulen aufgebeſſert worden
Jnsgeſammt werden 4 Millionen zur Verwendung gelangen
Dieſe fallen aber nicht in vollem Betrage der Staatskaſſe zur
Laſt vielmehr iſt die Abſicht einen Theil dieſer Ausgaben
zu decken durch eine mäßige Erhöhung des Schulgeldes
welche wir gegenüber dem rapiden Anwachſen der Ausgaben für
die höheren Lehranſtalten für durchaus herechtigt halten
hoffe daß die Lehrerwelt in dieſem Vorgehen der Regierung den
Beweis des möglichſten Entgegenkommens und des größten
Wohlwollens erblicken wird und daß ſie nunmehr ihre For
derungen für befriedigt erachtet Heiterkeit

Mit der Einſtellung einer Summe zur Förderung der Ab
löſung der Stolgebühren folgen wir den Beſchlüſſendes Landtags aus der vorigen Seſſion Wir ſind erfreut eine
lange behandelte Frage hiermit zum endgiltigen Abſchluß zu
bringen Nach dem Kirchengeſetz wird dieſe e weſent
lich den unbemittelten Mitgliedern unſerer Kirchengemeinſchaften
zugute kommen Für die katholiſche Kirche werden wir eine
e in dieſer Beziehung machen ſobald wir genügendesſtatiſtiſches Material haben außerdem ſind noch Verhaudingen

mit den Kirchenoberen erforderlich
Redner beſpricht noch mehrere Einzel Veränderungen im Etat

Die direkten Steuern ſind höher veranſchlagt um
7,461,700 M Bei der neuen Veranlagung der Einkom
menſteuer wird eine Summe bis zum Höchſtbetrage von 80
Millionen der Staatskaſſe überlaſſen während Mehrbeträge 47

von Grund und Boden durch Ueberweiſung der Ge
bäudeſteuer bezw Verwandlung dieſer Steuer in eine Kom
munolſteuer dienen ſollen Das Mehrerträgniß der neuen Ver

n läßt ſich heute noch nicht ſchätzen jedenfalls werden er
hebliche Verſchiebungen eintreten Redner zählt weiterhin die
einzelnen Veränderungen des Etats gegen den vorjährigen auf
Der Ueberſchuß der Eiſen bahneinnahmen iſt geringer ver
auſchlagt um 6,466,000 M Mehreinnahmen 36,573,000 MMehrausgaben 48,019,000 Die öffentliche Schuld er iebi
einen Mehrbedarf von 6,976,000 M und außerdem einen Mehr
betrag für Verzinſung von Schatzanweiſungen in Höhe von
1,400,000 M a den Beſchlüſſen von 188687 war der Mi
niſter ermächtigt Schatzanweiſungen in der Höhe von 30 Mil
lionen M auszugeben Jetzt aber wo der Etat 40 Proz
ſtiegen iſt reicht dieſer Betrag nicht mehr aus Es
alſo höchſt wünſchenswerth daß der Finanzminiſter ebenſo dErmächtigung erhält die geilase der Anleihen zu wählen und
andererſeits für 100 Millionen Schatzanweiſungen auszugeben
An n w ſind 780,000 M weniger eingeſtellt
Aber dieſe günſtige Geſtaltung wird nicht wiederkehren wenn
man die Einnahmeausfülle des Reichs d die Handelsverträgein Betracht zeht n dieſem Jahre er T die den
aus den Zöllen n 15 Millionen Mark mehr Die Ueber

rn 3 an die Kommunen werden um 6 Millionen Mark
n

allem ſind noch heute die geſammten Grundlagen der
preußiſchen Fin als ſicher und geſund zu bezeichnen undun gen ger wird darin beſtehen Rhgen u du S
e

e die in Dununeußen iſt groß geworden nicht durch überreichedie ihm zu Geedte ſtel
hen ſondern durch ſparſame

23 Hieran werben wir wieder du n Wirder ſchwierigen Aufgabe mit verſchiedenen Reſſorts
die Stgatsausgaben nicht anwachſen zu laſſen und wo
möglich zu vermindern vor allem bei denjenigen Ausgabenbeginen müſſen welche mehr oder weniger den Charakter von



r t tenmmung ie Regierung wird ihre rößten RuhmGp We Ehre brin finden für keine Kilege und kein
und ihre grGebände mer zu verwenden als der Zweck derſelben erheiſcht

Viele Gebäude die nur einen praktiſchen Zweck haben bedürfen
keines monumentalen Charakters Allerdings will keiner gern
daß die Sparſamkeit auch auf ihn Anwendung findet Aber der
Finanzminiſter kann nicht allen zu Willen ſein Unſere Aufgabein der gegenwärtigen Finanzlage iſt keine beſonders erfreuliche
umſomehr muß ſie gewiſſenhaft zur Ausführung gebracht werden

Das geſammte Staatsintereſſe darf allein das Entſcheidende ſein
Wir werden auch darauf zu ſehen haben daß die Einnahmen
nicht noch vermehrt werden denn die Anſprüche an die
Steuerzahler ſind gegenwärtig ſchon erheblich genug Sehr
richtig links Jch wenigſtens werde meine Aufgabe als Finanz
miniſter in dieſem Sinne auffaſſen und hoffe dabei auf Jhre
Hilfe und freundliche Mitwirkung Beifall

Jnzwiſchen iſt ein Telegramm des Abg v Köl ler eingelaufen
in welchem derſelbe die Wahl zum Präſidenten dankend
annimmt und mittheilt daß er ſich erheblich beſſer befinde und
hoffe in acht Tagen eintreffen zu können

ezüglich des laufenden Jahres 189192 kann ein ſicheres
Reſultat ja bezüglich des Geſammtabſchluſſes bis zum 1 April
noch nicht gegeben werden Deswegen kann ich die Ziffern nur
mit Vorbehalt geben glaube aber nicht daß ſich das Reſultat im

roßen und ganzen weſentlich verändern wird Als günſtige
aktoren im Vergleich mit dem Etat ergaben ſich namentlich

wiederum die Forſten mit einem Mehrüberſchuß von 3,500,000
die direkten Steüern mit 4,040,000 die indirekten Steuern
von 650,000 die Bergwerke mit 3,790,000 die Ueber
weiſungen mit 23,700,000 die Juſtizverwaltung 1,600,000
Finanzminiſterium 500,000 ſo daß ſich aus dieſen Verwal
tungen als günſtig für den du ein Mehr von 37,780,000 M
ergiebt Als ungünſtige Faktoren iſt in Betracht zu ziehen einMinderbetrag bei der Lomänenverwaltung um 240,000 M

hörtl rechts Lachen links bei der öffentlichen
uld von 3,360,000 M Dir Ueberweiſung an Kommunal

verbände würde 10,009,000 M mehr erfordern die Matrikularbeiträge infolge des Nachtragsetats beim Reich 2,190,000 M
mehr die Bauverwaltung 660,000 die Verwaltung des

nnern Mark die Land wirthſchaft 880,000
der Kultus 1,000,000 Mark mehr Hieraus ergiebt
ſich nun wenn ein Minderabſchluß bei den Eiſenbahn
einnahmen von 42,000,000 M angenommen wird ein Geſammt
ausfall von 61 Millionen Mark und ein mögliches Defſizit von

923,000 M Aber das Reſultat darf keine Beunruhigung hervorrufen Alle übrigen Einnahmequellen des preußiſchen Staates
fließen durchaus noch ergiebig und nur die Eiſenbahnverwaltung
eigt einen Ausfall Dieſer Ausfall liegt aber nicht in der
erminderung der Einnahmen ſondern lediglich in einer

in den eiden letzten Jahren überraſchend ſchnellen
und bedeutenden Steigerung der Aunusgaben Wenn
man einmal zwiſchen einer ſo roßen gewaltigen
Betriebsverwaltung und der allgemeinen Finanzverwaltung keineScheidegrenze gelaſſen hat ſo wird man ſich auf ſolche Schwank

ungen im Etat gefaßt machen müſſen und ſich nicht ſo ſehr be
unruhigen dürfen bei den ſchwankenden Ergebniſſen die ja auch
bei allen anderen induſtriellen Unternehmungen auftreten Wir
dürfen andererſeits aber auch bei einer ſo rapiden Steigerung
der Ausgaben dieſes Etats uns nicht gleichgiltig verhalten ſondern
der Finanzminiſter muß dieſer Verwaltung von der das Ge
deihen der Finanzen des Staates abhängt eine beſondere Auf
merkſamkeit ſchenken Man hat in der Preſſe ſonderbarerweiſe
ar von einer gegenſätzlichen Auffaſſung zwiſchen mir und

em Miniſter für öffentliche Arbeiten Von einem ſolchen Gegen
atze kann gar nicht die Rede ſein Der Herr Miniſter für öffent
iche Arbeiten iſt durchaus davon durchdrungen daß wie die
Geſammtlage ſich einmal geſtaltet hat auch die Eiſenbahnverweltung
in Rückſicht anf die allgemeinen Stagtsfinanzen geſtellt werden muß

Kultusminiſter Graf v ZedlitzTrützſchler ergreift darauf das
Wort um den eingebrachten Volksſchüulgeſetz Entwurf zu
erläutern Die Regierung erfüllt mit der Vorlage dieſes Geſetzes
die Zuſage welche ich namens derſelben im Mai vorigen Jahres
abgegeben habe Jn Bezug auf die äußere Anordnung ſchließt
ſich der Entwurf an die vorjährigen um nicht die Arbeit des
vorigen Jahres ganz verloren gehen zu laſſen Aber auch dem
weſentlichen Jnhalte nach ſind eine große Anzahl von Beſtim
mungen der vorjährigen Vorlage in den diesjährigen Entwurf
übernommen Dagegen zeigt derſelbe auch eine erhebliche Er
weiterung des Umfanges des von ihm zu regelnden Gebietes und
in gewiſſer Beziehung auch prinzipielle Abweichungen Die
Staatsregierung geht bei dieſem Entwurfe von der grundſätzlichen

Auffaſſung aus daß es verfaſſungsmäßig zuläſſig iſt einen Theil
der Unterrichtsgeſetzgebung durch Geſetz zu regeln daß alſo nicht
die Nothwendigkeit zur ausſchließlichen Vorlegung eines die ge
ſammte Unterrichtsverwaltung regelnden Geſetzes vorliegt Die
Vorlage ſtellt ſich im Gegenſatz zu der vorjährigen zur Aufgabe
das von ihr in Angriff genommene Gebiet des Unterrichts
weſens einheitlich und erſchöpfend zu regeln ſoweit dies nicht
durch das Geſetz über die Schulaufſicht geſchehen iſt Jn Kon
ſequenz davon bietet der Entwurf auch Beſtimmungen über die
Lehrervorbil dung und die Regelung des Privatunter
richts Es iſt die Abſicht der Regierung die bezüglichen Ver
faſſungsbeſtimmungen loyal gewiſſenhaft und folgerichtig
gar Ausgeſtaltung zu bringen So lan e dieſe Verfaſſungsbe
timmungen in Preußen geltendes Recht ſind wird kein Unter

richtsgeſetz auf anderer Grundlage aufgebaut werden können Dieſe
verfaſſungsmäßigen Grundlagen ſind die Berückſichtigung der Kon
feſſfionalität der Volsſchulen das Kommunalprinzip
betreffs der Unterhaltung die Anſtellung der Lehrer durch den
Staat unter geordneter Mitwirkung der Gemeinden Regelung
des Einkommens der Lehrer und Zuläſſigkeit des Privatunterrichts
Dieſe Grundſätze haben in dem Entwurf folgerichtigen klaren
Ausdruck gefunden Das iſt durchaus möglich unter Feſthaltung
des Grundprinzips der ſtaatlichen Aufſicht über die Schule
und des Hoheitsrechtes des Staates an ihr Ebenſo wie in jeder
anderen ſtaatlichen Einrichtung in dieſer Beziehung wird die
Regierung Abänderungen des Entwurfs nach dieſer
Richtung nicht zuſtimmen Die Aufſicht des Staates iſt
durchaus vereinbar mit der geſetzlichen Mitbetheiligung unter be
ſtimmten Schranken derjenigen Organe und Faktoren welche bis
her in der hiſtoriſchen Entwickelung unſeres Schulweſens mit
gearbeitet haben und ohne welche eine gedeihliche Entwickelung
unſeres preußiſchen Volksſchulweſens ganz undenkbar iſt Beifall
rechts

Die Vorausſetzung der Konfeſſionsſchule bildet die konfeſſio
nelle Lehrerausbildung Es iſt unmögtlich wenn man nicht
mit dem Worte etwas ſagen will was dem Jnhalt nicht entſpricht
ſich eine konfeſſionelle Schule zu denken an der nicht bekenntniß
mäßig gebildete Lehrer wirken Sehr richtig rechts und in

truni Daher ſind in den Entwurf die Beſtimmungen über
die Lehrerbildung aufgenommen Den Religionsgemeinſchaften
iſt eine Mitwirkung ünd Einwirkung beim Religionsunterrichtgewährleiſtet und in der Mitwirkung der Organe der Religions
geſellſchaften bei der Feſtſtellung der Lehramisbefugniſſe iſt eine

weitere Garantie für die bekenntnißtreue Ausbildung der Lehrer
eben Bravo rechts und im Centrum Die Lehrerbildung
t kann in keiner anderen Form geſchehen wie in der
inarbildung Jch will aber nicht beſireiten daß neben

dieſer Form der Ausbildung noch eine andere Form zur fort
Eraman Entwickelung kommen kann Eine andere Form der

rückſichtigung der Konfeſſion iſt die Einräumung einer Mit
u 2 iung ver Aitrigibiisgenicinſchaft bei der Einrichtun und Exlung des Rellgionsunterrichts Sämmtliche Sefmmungen

in dieſer Beziehung ſind an wörtlich dem vorjährigen Entwurf
ommen ne konfeſſionelle Schule muß in ſich gegliedert
und ein eigenes haben g zu äußern und ihr Jnter

r Geltung zu bringen Daher haben wir die dem Volke
ws e Einrichtung des Schulvorſtandes konſervirt

Derſelbe beſteht in erſter Linie aus dem Lehrer denn es iſt
durchaus eine berechtigte Forderung des Lehrſtandes daß er
künftig nicht bloß in die Stellung des Regierten ſondern auch
des Mitwirkenden tritt Zweitens wird der Schulvorſtand be
ſtehen müſſen aus Vertretern der Konfeſſionsgemeinden Man
hat bezüglich der konfeſſionellen Geſichtspunkte in der Preſſe es
ſo dargeſtellt als ob der Entwurf gleich ein Paar Jahrhunderte
zurückgehe Abg Richter Nur bis zu Mühler Jn dem
anzen Entwurf ſteht aber auch nicht eine einzige BeſKmung die nicht jetzt ſchon von meinem Vorgänger und

Vorvorgänger genau ebenſo geübt iſt wie ſie hier in
den Entwurf aufgenommen iſt Der Entwurf kodifizirt nur die
bisher beſtehende Vewaltungspraxis Jn Bezug auf die Un ter
haltungspflicht konſtruirt der Entwurf in zweckmäßiger Weiſe
das Kommunalprinzip er beabſichtigt die Schule in den Gemeinde
haushalt und in das Verfaſſungsrecht der ſtädtiſchen wie der länd
lichen Gemeinden hineinzuorganiſiren Er beſchränkt die regi
minalen Behörden in ihrer bisherigen Befugniß ja er geht ſogar
ſoweit die Bezirksinſtanz zu eliminiren Einen großen Teil dieſer
Befügniſſe überträgt er auf die Selbſtverwaltungsinſtanzen ſtärkt
den Einfluß der Gemeinde und des Kreiſes und ſtellt das Schul
weſen unter die Rechtskontrolle der geordneten Selbſtverwaltungs
organe Endlich um die Duplizität der Organe in derſelben
Sache zu vermeiden ſtellt er in der Kreisſchulbehörde ein Organ
her welches die ſchulaufſichtliche und die reine Verwaltungsbe
hörde verbindet Dieſe Decentraliſation welche ſich eng an die
Ausbildung des Verfaſſungsrechtes in dem letzten Jahrzehnten
anſchließt wird in der Bevölkerung mit Frende begrüßt werden
Der Staat hat ein unveräußerliches Recht auf die An ſtellung
der Lehrer giebt aber den Gemeinden volle Freiheit ſich an

ſſchlagsrecht der Gemeinden nur unter Angabe der Gründe von
der ſtaatlichen Jnſtanz beanſtandet werden kann ſind weitgehende
Kanteken geboten um dieſes Vorſchlagsrecht der Gemeinden zu
einem werthvollen und nutzbringenden Jnſtrumente zu machen
Beim Dienſteinkommen der Lehrer unterſcheidet der Ent

wurf zwiſchen Grundgehalt und Alterszulage Das Grundgehalt
muß natürlich nach den lokalen und provinziellen Verhältniſſen
und nach der amtlichen Thätigkeit der Lehrer verſchieden ſein

Es iſt aber ein allgemeines Minimalgehalt eingeführt was
durchaus nothwendig iſt Das wird Jhuen in einer Deuk
ſchrift dargelegt werden die ich angenblicktich ausarbeiten laſſe
über die Ergebniſſe der in den letzten Jahren über die Lehrer

Da die Unterhaltung der Schulen jetzt auf die breitere Schulter

der Auswahl der Lehrer zu bethätigen Dadurch daß das Vor

beſoldungsverhältniſſe aller Provinzen gepflogenen Unterhandlungen

Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden ſchwinden und ſomit iſt audie Eodre r die Sicherung der Zukunft der Lehrer durcha

vereinbart mit der Rückſichtnahme auf die Finanzintereſſen der
einzelnen Gemeinden Die Beſtimmungen über den Privat
unterricht ſchließen ſich durchaus an die Verfaſſung an nach
welcher die Ueberweiſung der Kinder an die öffentliche Volks
ſchule nicht verfoſenge mat berechtigt iſt Jch ſehe keine Ge
fahr darin dieſe Materie ſtatt ſie dem ſubjektiven Ermeſſen der
behördlichen Organe zu überlaſſen auf allgemeine rechtliche
Kontrolen zu ſtellen Natürlich konnte andererſeits der Privat
unterricht auch nicht dem ſubjektiven Ermeſſen des Einzelnen
überlaſſen bleiben ſondern es mußten dieſelben Grundlagen wie
für die öfſentlichen Schulen verlangt werden Jm Entwurf iſt
überall der beſtehende Zuſtand ſchon behandelt und die verfaſſungs
mäßigen Grundlagen ſtreng inne gehalten worden Jch bitte um
eine wohlwollende Prüfung und beſte daß wir uns dann ver
ſtändigen werden über die geſetzliche Regelung einer Makerie
die auf das dringlichſte ihrer bedarf GBeifall rechts

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation

v Eynern betr Einhaltung der Steüererklärungen
und erſte Berathung des Etats

Schluß 1 Uhr 15 Minuten

ec0n SWanren und Produktenberichte
Gedtreide

Hawburg 15 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco ruhig
neiier 218 228 Koggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 218

247 russ loco rubig neuer 192 nom Hafer ruhig Gerste rnhig
S tettir b Jan Weizen niedriger Jocy elö222 per Jan

22,00 per April Mai 214,50 Roggen flau loco 215 22t per
Jan 43 O per April Alai 221, 0 Pomm Hafer loeo neuer 152 163

e Breslau 15 Jan Roggén per Jan 257 0 per Jan Febr
per April Afai 230,90 I

Wirren 15 Jan Weizen per Frühjahr 10,78 Gd 10,81 Br per
Herbst 78 Gd 9,81 Br Roggen per Frühjahr 10,52 Gd 10,55 Br
per Herbst 8,60 Gd 8,85 Br Iaſfer per Frühjahr 6,63 Gd 6,66 Br
per Herbst Gd BrPest 15 Jan Weizen loco per Frühjahr 10,65 Gd 10,67 Br per
Herbst 9,48 G 9,50 Br Iafer per Frühjahr 6,22 G 6,24 Br

Antwerpen 15 Jan Weizen ruhig Roggen unbeleht Hafer
träge Gerste ruhig

Amsterdam 15 Jan Weizen auf Termine niedriger per März
243 per Mai 248 Roggen loco unverändert do auf Termine fest per
März 226 per Mai 2 z

New Vork 14 Jan e Rother Winterweizen loco 102
e

als bisher gelegt iſt müſſen auch die Bedenken in Bezug auf die Dre Weizen per Jan 101 per Febr 101 per Alärz 104 per Mai

e X e äähhMarienb Mllawkaw 5 106,60b
u Südbahn 5 1108,25b2Saalbahn 48,103 1062Weimar Gera 32 89,000
Werrabahn 4

Berliner Börve
15 Januar

Brgänaungs Kureliste zu den Ausländ Eisenb Stamm u
telephonisch übermittelten No Stamm Prior Aktien
tirungen im gestr Abendblatt

Albrechtsbahn gar 1 38,8060
Oesterr Frz Lokalb 4 76,0bDeutsche Fonds u Staatspap Hesterr Südb Gold 44,60b
Raab Oedenb Eben
furt Gold l 26 30b2Bad Staats Eis Anl 4 105,006

Bairische Anleihe 4 105,80b26 r er z83
P Seh J40 353 505 ngar Galiz gar

e eBaierische Präm Anl 4 143,50b4 do Aittelmeerb stfr 94,40 b
Braunschw 20 Thlr I 104,40b2 Sädital Oleridionaux 3
Köln Mind Pr Anth 3 132,25b,3 St Mineap 2ſa G So
Dessauer St Pr Anl 31 137 50b20 Ditona le 35,50 bHamb 50 Thlr Loose 3 135,900 Anatolische gar s 834 00be6
Lübecker 31 127 7562 Nilhelm Luxgmburg 3 86 10b
Meininger 7 Loose 27,40b West Sizilianische 3 59 10620
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 128,00b Bisenb Prior Aktien u

ObligationenAusländische Fonds ne

Berg Märk III A B 3 98,00b
Finnländische Loose S8,00b25 do III C 2 98 00b
Freiburger 15 Fres L 2900b2 Braunschweigische 4121105,900
Italien Natb Pſd stfr 4 94 00b2 Lübeck Büchengarant 4
Kopenhag Stadt Anl 3 Magdeburg Wittenb 3 88,006Malländeri0Iire Loose 17,80 b Mainz Ludw 68 69 gar 4 102,50b
Oesterr Pa ier Rente 4 do 75 76 u 78 4 102,2060do ören 100 58 323 10b2 do 1874

do 1860 er Loose 5 123,70b2 Mecklenb Friedr Frab 3
do 1864 er Loose 316,40b Oberschles Iit E 32 96,906

Russ Poln Schatz ObI 4 890,80b Ostpreuss Sücbahn 42
do Präm Anl 1864 5 Zaalbahn eldo do 1866 5 Weimar Geraer 4Spanische Ext 4 Albrechtsbahn 5Türkische Anleihe a Böhm Nordb ObI 4 100,20

do Administr 5 685,25b2 BuschtehraderG ObI 4 102,500
do Zoll Oblig 5 Dux Bodenbacher II 5do 400 Fres ILoose 68,60 ba do III 5s

Ungarische Gold A 5 102,75b26 do Silb Pr 4 82,006
do Grundentl Obl 4 79,400 do Gold Pr 4

Türk Tab A abg 7 DPux PragerGold OblI 5 I06,8060

u 1881 4 Stal Eis Obl v St gar 3 656,49bDentscheEypoth Pfanädhriefe oben Oderb Gold s 4 902020
do Silb Pr 8901 4759,50b

Anhalt DessauerPfdbr 4 101,10b20 Kronprinz Rudolfsb 4 31,750
Deuts Gr Kr Präm I 3 111,600 do Salzkammergut 4899,806

do II Abih 3 107 10b2 Lemberg Czernowitzer 4 72,00b20
D Gr B III IIIa u Oest Frz Staatsb altel 3 83,600III 95 800 do 1874 3 831,106D Gr K B IV z 110 32 95,50b26 do 1885 3 79,690do V rz 100 3 91,750 do Ergänzungsn 3 831,106
Deuts Grundsch OblI 4 100,80b 20 do Gold Pr 4 100,2502

do do do 3 93,40b26 Oesterr Lokalbahn 4 e
Deuts Hyp Pfdbr 4 101,40b26 do Nordwestbahn 5 82,40b2
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,00bz Pilsen Prieseen
Meininger Hyp Pfdb 4 100,80b26 Südöster Bahn Lomb 3 63 10bzB

do Präm Pfdbr 4 1128,50b do en 5 103,200Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b26 Ungar Nordostbahn 5 87,60b26
Pfälz Hyp BKk Pfdbr 3 94,700 do do Gold O 5 1082,506
Pomm Hyp B III IV do Eisenb Silb A 4 86,300

neue r2z 100 4 1101,00bz26 Gr Russ Eisenb Ges 3 75,40hb2
P Pfd I II z 110 5 112,90b2 Ivangorod Dombrowo 4 95,75b20
do III V u VI rz 1001 5 107,00b2 Koslow Woron 18890 4 86,25b2
do VII VIII IX z 100 4 100,400 Kursk Chark Asow 891 4 87,99b
do XIII rz 100 4 101,756 Kursk Kiew 4 50 bdo XI rz 100 3 93,5060 Mosco Kursk
Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,200 Mosco Rjäsan 4687,30b2

do do 1890 4 102,750 Mosco Smolensk 5 9930b
do do 3 e 93,30b Rjäsan Koslow 4 84,30b2

Pr Centr Komm ObI 3 93,30b20 Rjaschk Morczansk 5 99,30b
Pr Hp B VI z 110 5 111,00beB Bybinsk Bologoye 5 86,600

cic div Ser rz 100 4 101,20b20 Russ Südwestbahn 4 67,30hb
do do xr2 100 3 93,400 Transkaukasische 3 753,90be0

Pr Hp A G Certif 4 100,100 Warschau WienerlOoer 4 97,75b
Rhein Hyp Pfdhb 1690 4 100,1060 do 5 er 4 97,75b2

do do 3 92,400 do er 097,75bSchles B rb al10 5 Wladikawkas Oblig 4 35,90bdo do do a 110,000 Zarskoe Selo 5 l 88,75b
Sücdd Bodenkredit 4 100 90 ba Northern Pae I bis1921 6 114,000

J 3 1933 6 111,306
nhahn Stamm O z 1937 6 1105,40bZu an tion Ore 19251 5 94,60b

Baltizche gar 62,504 e n e a
Brschtiehrader B Le43 101,20b Oeéste de minas 5 76,75hbHalberst Blankenb
Ital Meridional Eb 71 124,70 b Vortug Pjeeub O 1826 a 40,50 ba
Jura Simpl ky Westh 57,906 do 1889 a 34,25b20Krefelder s 99 00b Schweiz Centralb 1880 4

ger o eben 43utin Lübec z og do Nordostbahn 4 1101,500Frankfurt Güterb 5 7 o r Bis Hyp Obi A 5 857700
do Lit B 5 84,75bDeutsche Bisenb Stamm

Prioritàten Bank Aktien

Bank f Sprit u Prod 3 569,50b26 Nordd ERiswerke 3 65 80bBarmer Bankverein 6 104,506 Omnibus Gesellschaft 1213 206 50d20
Berliner Handels Ges 91 135,50bz6 OppelnerPortl Cemnt 6 96,50b
Braunschw Bank 556 104,50620 Pferdebahn Ges
Cöln W u Komm s 95 100 Braunschweiger 5
Cob Goth Kredit Ges 5090,600 Breslauer 6 132 00B
Danziger Privatbank s Stettiner 2 68,90b2114,256 Sächs Stickmasch 94,506Deutsche Grundschuld 6 S

Siemens Glas Industr 12 137,75b20DeutscheNationalbank 21

Eescnér Kredit 7 Strals Spielkart St P 62 94,108Serger Bank o 668,00b2 Vr Deutsch Petr St P O 18,10bz20
Hamburg Hypoth Bi s Ver Köin Rottw Pulv 13 151,00b20
Hamb Com u Disc B 5 1110,000 Wilhelmshütte 3 61,25b26
Co Vereinsb 500 E 11

Königsberg Vereinsb 4 94,006
Leipziger Bank 6 124,000
Lühbecker Kommerzb 7 11113,908
Mecklenb Hypotheken 8 1127,100

Zuckerfabr Fraustadt o 609,7560

Bergwerks u Hütten GoesNordd Grund Kredit o 79,60b20
Oesterr Länderbank 6 775
Oldenb Spar u Leihb 1 Anhalter Koblenwerke 6 97,500
Preuss Inimob M p St 15 281,006 Baroper Walzwerk o 66 00be

do Leihhaus konv 8 897,000 Berzelius 12 123,000
Rhein Westf Bank 6 49,006 Braunschw Kohlenw 5
Weimar Bank könv 11 115,000 do St Pr 677,00 baWesttälische Bank 6 i Consolidat Bergw G 21 164,00bz
Wiener Bankverein 8 Consol Marie 2 i 48 900Wiener Unionbank s ECSCLonsol Redenb St Pr 33 90b

Duxer Kohlen kon 10 116,50b20
Gelsenkirch Gussstahll 94,256

Industrie Aktien Georg Marien St A 76,250
do St Pr 86,250A G f Anilinfabr 10 131,500 Hagener Gussstahl 8 1115,00b20

Archimedes 10 699,106 Harzer Eisenw Konv o 9,00beB
à a Bau Ausführung e 87,00b 0 do do St Pr 3 i 36 90B

Berl Charlottenb 1 147,75b2 Hugo Bergwerk 10 89,20b2B
2 do Neustadt o 70 50b2B Kattowitzer 10 124 80b20
J 3 Pus 25b26 Königin Marienhütte 7 732,00bzBc Passage Konv 3 70,25b26 Königin Mlarienhütte 5
Bazar 10 190,106 König Wilhelm conv 25 137,80b26
Berliner Lagerhof 0 79,00b do St Pr ſ30 181,756do o St Pr 0 105,006 Rhein Antr Kohlen 10 86 00be0
Braunschweiger Jute 6 118,60b20 Rheinisehe Stahl Lit C 11 138,75ba

Berl Wilmersd G 6 1134,75b26Buderus Obl rzb à 102 5 1108,00b20
Butzke Metallindustr 10 75,50b
Charlottb Wasserwerk 8 218 00 be
Chem Fabr Schering 19 209,25bz6
Danziger Oelmühle 5 1124,00b20AIIg Elektr Gesellsch 4

do do St Pr 4 116,006 Aschersleb Kaliwerke 5 102,0060Deutsche Contin Gas 10 156,006 Bochumer Gussstahl 4 1101,756
Düsseldorfer Waggon 18 1149,000 Dessauer Gas

4

4

4

Oblig v Industr u Bergw Ges

97,20B

Elberfeld Farbenfabr 17 176,50b26 Dortmunder Union 111,50baB
Erdmannsdorf Spinn 6 89,506 Gr Berl Pferdeb I u II 101,00B

MEamb PacketfalbrtFriedrichshöhe A A nFrister Rossmann Kv 9 j 85,00b20 Henckel Obligationen 101,25bzB
Gummi Fab Fonrobert 3 70,50b 0 Hibernia 42 102,606

do Voigt Winde 7 117,750 Laurahütte 42 102,506
do Volypi Schlüter S 96,000 Luise Tiefbau 4Harburg Wien Gummi 29 240,256 Naphta Obligationen 102,406

46,50b Anglo Deutsche Bank 6Breslau Warschau 5
79124 00ba0Dortmund Gronau E Jl e Bank d Berl Kassenv Cony Türken

Jeserich Asphalt 5 81,50Bß Norddeutscher Lloyd 499,90beE
Kaiserhof Konv 8 1108,25b20 Oberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Fiseng 7 I111,506 do Pisen Ind 4 101,306
Kurfürstendamm Ges 1720,000 Passage Akt Bauver 499,256
La Veloce Ital D 73,50b20 Solvay Obligationen 5 103,256
Ludw Löwe Co 18 226,606 Thale Risenwerk 4 093,756
Mälzerei Wrede 6 88,250 y Thiele Winkler 499,7026
Magdeburger Baubank 8 94,00b20 Westk Gruben Verein 5 102,750
Neuss Wagenbau 3 81,006 IZoologischer Garten 5

m
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2
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Diso Kommandit 182,3 12Dresdener Bank 140,1 142,/3 u eNationalb f Dtsch
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Abgang der Eiſenbahnzüge
11 V 50 V 7 V S 3 37 V S10 11 V 10 35 V 8 3 nach München über Zeitz 11 24 V S 2

Chüringen

12 53 N 10 N 48 N 8 3 50 3 nach Müncheüber Zeitz 27 N 26 N bis Merſeburg 20 Ab bi
Erfurt 11 28 Ab S 2 g 4Ferlin 46 V S 3 28 V 8 2 25 V 58 V S 311 V 40 N 21 N S 12 34 N 11 Ab 8 3

35 Ab bis Bitterfeld 23 Ab S 3 12 13 Ab v 13
2 H 45 V 33 V S 39 ger d 2 10 32 11 40 V 40 N 53 N

5 N S 3 23 N 8 3 30 N 7 Ab 30 Ab
5 Ab 10 56 Ab 8 3 11 40 Ab W an
KRiagdeburg 46 V fährt bis Köthen 15 V 52 V1048 ſahr dis göchen 11 31 V S 3 26 N 13N
41 N 2 Ab S 3 33 Ab 10 25 Ab S 311 55 Ab ſährt bis Köthen

Nordhanſen Kaſſel 15 V 46 V fährt bis Sangerhauſen
9 V 10 41 V S 3 20 N ſährt bis Eisleben 5 N 50 N

30 Ab fährt bis Nordhanſen 10 31 Ab S 3 11 36 Ab ſährt
bis Eisleben

Aſcheroleben Halberſtadt 45 V 11 35 V 18 N 8 3
5N 6 N 25 Ab
Soran Guben 40 V 11 24 V 31 N 36 N S 3

Leipfig

S 3 55 Ab
Soran Guben

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Chüringen 42 V S 3 von München üb Zeitz 22 V 2

26 V kommt von Merſeburg u ſährt nur Fewennge 56 V
kommt von Erfurt 52 V S 3 10 28 V 6N 21 N
5 1N 16 N S 2 4 Ab S 3 von München über Zeitz

20 Ab 16 Ab S 3 11 14 Ab 11 53 Ab 8 3
Ferlin 55V 22 V kommt v Bitterf 56 V 10 30V 8 3
11 19V S 2 55 N 29 N 44 N 8 3 51 S 3kommt von Bitterfeld 42 Ab 11 23 Ab S 2 6 Morg

36 V 9 V S 3 49 V30 V 11 28V S 3 7N 15 N S 52 N 4 14 Nr 24 N 9 N 57 N S 3 29 Ab 23 Ab 8 39 Ab 10 18 Ab S 3 11 49 Ab
Rlaodeburg 32 V 27 V kommt v Köthen 14 V desgl

24 V 8 3 50 V k v Köthen 53 V 10 27 V 8 3
23 N 38 N 1 N 8 3 50 A 58 A 10 50 A 8 3
Nordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommt

von Nordhauſen 16 V 8 3 10
S 1 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben3 Ab S 3 10 40 Ab

Aſchersleben Halberſtadt 55 V kommt von Könnern 10 V
kommt von Halberſtadt 10 3 V 12 43 N 55 N 20 N

40 V

V 12 40 N kommt von

5 V 10 1 V S 3 12 46 N 8 Ab

10 58 Ab 10 14 Abr E z empfehlenswerth für jede FamilieSee Feines Tafelgeſägelu e a re 6 W turell mil äſtet oder getrüſfeltSee eeeeegeeee e u Se S e u gpt dem Klein die Hühner
5 6 f z l t s Victor Haydeckeru g h An 7 in Püspök Ladäny UngarnS e 0one amp 0 e 499 W S er c Preiſe ohne Verbindlichk pr Stück

See an e eheAnerkannt bester Bitterſiqueorl Enſen eſtopſth
Gänſe auf Fleiſch gemäſt

Den Alleinverkauf von

S Yhees deht Hollangeh

7 S r FirmaKeehhee

TRADE HARK

vr Uebung

D Braudsma Amsterdam
hat für Halle a/S

G Gröhe NachſfüSpezial Thee Hanälung
107 Leipzigerstrasse 107

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen
empfiehlt garantirt reines Export Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederlagge J Mühlhölzr Martinsgaſſe 26 neben Hotel du Nord

Ausſchauk Starkes Garten vorm Pressler s Berg

Wies bach
7 2 S Se S F 4 e

l t

l n h ſſ
W n

8 9 reines Naturproduct

empfohlenes Mittel gegen die

Verdauungsstörmmgen n s W

spricht dem Salzgehalt und
Wirkung von

wenn in Gläsern wie n

och brunn nmen

seit Jahren
tausendfach erprobtes und ärztlich allgemein

Respirationsorgane gegen Darm u Ma genleiden

Glases KKochbrunnen Quell Salzes ent

etwa 39 40 Schachteln Pastillen
Nur ächt natürlieln

verkleinerte Abbiidung
Preis per Glas 2 Mark

Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhädlgn

h

bewährtes

Erkrankung der

Der Inhalt eines

dem zufolge der

ebenstehende

Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte
aus reiner ſaponifieirter Stearinmaſſe

empfehle in allen Größen jede Kerze trägt meine Firma

n e 00000000000

Georg neGroſte Ulrichſtraße 62 Ecke Groſze

00000000000020000000

S 7 fotter
unter Garantie erzeugt durch

J Paul
Bosse s

Schnurrbart
sowie Volbart werden am schnellsten und sichersten

Original Mustachevs Balsam
Für die Haut völlig unschädlich Versandt discret

auch gegen Nachnahme Per Dose 2,50 Mk Zu haben in
h Halle a 8 bei Osw Niedermann Poststrasse 3

m
z

e
e

m

u e et S enS VS S eſtehen dieſelben be ſtreng
e

Wir empfangen einen
friſchen Transport

von 40 Stück
Prima

belgin
pferden
im ſchweren und
leichteren Schlage

on Mittwoch den
20 Januar er

reeller und eonlanteſter Bedienung

zu ſehr ſoliden Preiſen
bei uns zum Verkauf

alle a S
öpferplan S Grossmann Sohn

i 20Gänſe geſtopft mit groß

Fettleber 80Jndians Puter mit
Nüſſen gemäſtet 650

Ein Probepoſtkörbchen enthalt
eine Ente einen Kapaun und eine
Poularde mit nur jungem zarten
Fleiſche wird f 5,50 Mk portofrei
nach ganz Deutſchland verſendet

W Butter9 Pfd feinſte Centrifugal Süßrahm
Tafelbutter à 10 80

9 Pfd feinſte Alpenbutter à A 9
lief rco geg Nachn u Gar für Natur
butter Gottfried Ott in Ulm a D

Groſtes reines Roggenbrod
empfiehlt G SchimpfGr Ulrichſtraße 51
Weiſtbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
I Müller Schwemmbrauerei

Doppelbier
ärztlich empfohlen für Magenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt II MüllerSchwemmbrauerei

Apotheker Benemanns
Damm mntl ätt

kittet dauerhaft Glas Porzellan
Marmor Serpentin Achat Meer

aum 2e à Fl 50 9 nur echt beiſchau
Albin Hentze 39 ger 39

Apotheker Bergmann s
Raditeal

Hühneraugenmittel
vertreibt ſchmerzlos jedes Hühner
auge à Flaſche mit Pinſel 35 5 und
60 nur allein bei Albin Hentze
Schmeerſtraſte 39

Echt chinel Haarkarbe
à Flacon 1,25 und 2,50

färbt ſofort echt in blond braun
und war hinterläßt keine nach
theiligen Folgen für die Haut

Enthaarungsmittel
von Bergmann Coentfernt ſpurlos alle läſtigen Haagre

Depot nur bei
Albin Hentze 39 uger 39

Sultan geächte türkische Haarfarbe
vollständig blei und kupferfrei

un übertroffen in ihrer Wirkung
Preis per grosse Originalflasche 4
Allein echt bei Osw Nieder
mann Poststrasse 3

Chineſiſche Nachtigallen
mit reinem melodiſchen Geſang das
ganze Jahr ſchlagend St 6 Paar
7 Feuerrothe Eardinäle ff Sänger
St 10 Cardinäle mit feuerrothem
Kopf ff Sänger St 6 Ruſſiſche
Stieglitze ff Sänger St Dom
faffen Männchen 3 Paar 4 h
ng Edelfinken 1 Zeiſige I

Afrikaniſche Prachtfinken Paar 3
2 Paar 5 Webervögel Paar 42 Paar 5 A Zwergpapageien Zucht
paare Paar 6 K Wellenſittiche Zucht
paare Paar 10 Sprechende Ama
zonenPapageien à 20 25 30
36 Sprechende Graupapageien

200 Graue Papageien anfangend a ſprechen à 15 Junge
rüne Papageien ſprechen lernend

Zahme drollige Affen à 20
Harzer Kanarienvögel Hohl u Klingel

8 10 12 15h

uchtweibchen v gachnahme
garantirt

Champignon Züchterei
Pressler s Berg

an der Liebenauerſtr
Täglich friſche Champignons

Kleine
unübertroffenen

Zwiehel Altheehbonbons
lindern

Huſten und Heiſerkeit
Packet à 25 9

Ernst Jentzseh
Leipzigerſtraſze 31

eh

Ruſſ Froſthalſam
bewährt gegen erfrorene Glieder

Flaſche 50 Pfg bei

Ernst Jentzseh
Leipzigerſtraſte 31

v

V

Dr Romershausen s
Augen ESsen

mit ca 40 Fenchelöl 700 Alcohol
zur

Stärkung und Erhaltung
der Sehkraft

erſunden u seit mehr als 50 Jahren
in unerreichter Güte dargestellt
in der Apotheke von Dr Franz
Gustav Geiss Nachf in Aken
a Zu beziehen in Flaschen
à 1 2 und 3 A entweder direkt

oder in
Halle a/S in den Apotheken

B R Wetzoel
Alter Markt

bringt ſeine ſeit Jahren geführten
anerkannt vorzüglichen

Veißenfelſer Seifeufabrikate

der Firma F F Schäfer
in empfehlende Erinnerung

Preiſe billigſt
Gar reine Salmiak Terpentinſeife

3 Bund 25
Für Händler Fabrikpreiſe

Dentin KLitt
eine Erfindung von ganz hervor
ragender Bedeutung zum Selbst
plombiren hohler Zähne schützt
nicht nur gegen Zahnschinerz
sondern beseitigt dliesen auch
soſort und dauernd In Flaschen
à 56 Pf zu haben bei

I Waltsgott Gr Ulrichstrasse 29

verbun
den mit
nervöser
Konsti

e

e

S

T

e

ist all
gemein

tution
Hieraus erklärt es sich dass ein Nerven
mittel wie Apotheker Petzgold s

Cinchona Tabletten
Nervenplätzchen

bei der Bekämpfung dieses Uebels so
vortreffliche Dienste leistet indem es
rechtzeitig genommen den Ausbruch
desselben vollständig verhütet auf alle
Fälle den Anfall lindert und abkürgt
Keine schädliche Nebenwirkung Das
Kästehen mit 27 Stück zu AK i in den

Apotheken

AnkerPain Erpeller
Dieſe altbewährte ünd viel
tauſendfach erprobte Ein
reibung gegen Gicht
Rheumatismus Glie
derreiften u ſ w wird
en in empfehlende
rinnerung gebracht Zum

Preiſe von 50 Pfg u 1Mk
die Flaſche vorrätig in den
meiſten Apotheken

Unr echt mit Anker

Lopfſchuppen und Waurausſallen

werden innerhalb agen beſejſtigt
unter Garantie durch Anwendung
des TanninBalſams von

E A Vhlmann CoHauptniederlage bei Herm Petseh
Friſeur und Parfümerie Handlung

Leipzigerſtr 29 u Leipzigerſtr 6

Zuckerrüben
mehrere Hundert Morgen pro nächſte
Campagne kauſt unter uſtigen e

Gust Schlegel Hamburg
Neuer Steinweg 16

Zingengen eine Zuckerfabrik in der
Nähe von Halle Offerten erbeten unter
640 Q an die Exved d Ztg Er

Kunst Aber
Pxpeditionen

nach Ost Sibirien
Nach WIadiwostocek u in Durch

fracht nach Nikolajefsk a Amur
werden expedirt

von Hamburg Mitte Mürz 1893
8/8 Protos 2000 Tons

Odessa Anfang Mürz 1892
88 Apeurade 1500 Tons

Hamburg Mitte April 1892
8/8 Fidelio 1800 Tons

Letzterer auch Odessa anlaufend
Näheres wegen Fracht u Passage ertheilen

Kunst AlIbers Hamburg
Schauenburgerstrasse 59 I

und Kanst Albers Odessa
9 Griechische Strasse

Haus Dialegmeno

hotograpljie
Gr Ulrichästner ſtraſte 52

fertigt die feinſten Photogravhieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dizd
reſp 13 Stück von 6 an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Zur Aufertigung
feiner Herrengarderobe empfiehlt
fich ſowie Aenderungen Reinigen
und Reparaturen werden ſauber aus
geführt VBahnhofſtraße 6 part

A Berger Schneidermeiſter
Halte mich zur Vermittelung bei

Ankäufen von Pſerden und Rindvieh
hieſiger Race ſowie zur Lieferung
gegen feſte Proviſion beſtens empfohlen

S Evers Landwirth
Reiſeburg P A Waddewarden

bei Jever Oldenburg

Vöhmiſche Bettfedern
ganz neu doppelt mit Dampf ge

reinigt ſtaubfrei
geſchliſſen grau daunig /60 80
geſchliſſ weiß daunig 50 2,2
geſchliſſ weiß ſehr daunig pa 3
e grau daunig 40 1 1
ungeſchliſſ weiß ſehr daunig2 50 3
verſendet gegen Nachnahme von
10 Pfd an portofrei die erſte
Böhmiſch Mähriſche BVett
federnfabrik Vltimann Grün
in Boskowitz Mähren

DeS

ianos Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr

Frco Probesendung be
willigt Preisliste und Zengnisse
stehen zu Diensten Pianoſabrik
Georg IIoſſinann Komman
dantenstr 20 Berlin W 19

Eine Feldbahn eine Häckfſel
maſchine ein Preſchtwagen 60 Ctr
Heu billig zu verkaufen

Hafen Nr 7
Daſelbſt wird Schutt angenommen

à Fuhre 50
e

FamilienNachrichten
Verlobt Eliſabeth Jahrmarkt und

Dr med Max Brückner Leipzig Emmy
Wiſchhuſen u Lehrer Richard Paeslack
Raſtenburg Eliſe Mittag u Gerichts

aſſeſſor Wilh Holland Magdeburg u
Braunſchweig Agnes Spann u Bau
meiſter Ferdinand Loewer Hamburg
Amalie Naumann u Kfm Paul Richter

Baasdorf bei Cöthen u Magdeburg
Martha Günther u Kollaborator Rein
hold Gutzeit Allſtedt Frida Sterzing
u Lehrer Fritz Gerlach GroßFurra
u Sondershauſen We Loewy und

z

Garantie

Arzt Dr med Felix Fraenkel Berlin
Lili Poſſart u Prem Lieut Ernſt Soko
lowsfi Berliu Johanna Sander u
Kaufm Philipp Helm Berlin Marie
Frielinghaus und Jngenieur HeinrichPott ießer Bommern u Dortmund
Elſe Schiffer u Arzt Dr Emil Schweitzer
Berlin Eliſabeth Salome u Lieutn
Fritz Freiſe Magdeburg u Hannover
Louiſe Henkel u Kaufm Fritz Pahle
Magdeburg
Vermählt Poſt Sekretär Arthur

Thorun u Emmy Heygſter Raſtenburg
Geboren Ein Sohn Hrn Zahn

arzt Dr Erich Schmidt Berlin Hrn
Bergaſſeſſor Eckert Laurahütte Hrn

S elix Mann BerkinHrn Pr Lt Karl Winzer Magdeburgſ
rn Oberförſter Freitag Schmiedefeld

Eine Tochter Hrn Julius Kirchheim
Galberſtadt Hrn Kgl PolizeiLieutn
Raaſché Berlin Hrn Reg Rath Beſſer
Kaſſel Hrn Regiex Baumeiſter Her
mannus Elberfeld Hrn Landrath Hans
Dietrich v Zanthier Dresden HrnDr Albert ucins Darmſtadt Hrn

re Dr Marcus Berlin
rn Paſtor J Bonnet Stücken Hrn
r Benter Hannover Hrn Oberlehrer

Bernh Zippel Königsberg
Geſtorben Kommerzienrath Albert

Vollgold Montrenx Gymnaſialdirektor
Dr J P Binsſeld Rifg Oberſt a D
Bernhard v Schmidt Berlin Pfarrer
Karl Retti

t
aukow Lehrer Conrad

udenbuxg Dr phil Auguſtgigrer eetzendorf Lithograph Buo

lbin Brinkow Sarg der
a en Schuldirektor e

ur
C a genfabrikant Aug Krüger



Gewinn Plan
20 à 100000 I30 à 3000 90000
50 à 2000 100000

100 à 1000 100000
50000 50000 3004 500 190000
40 900 S 40 900 9 500 à 300 150 000 95
30000 30000 1000 à 200 200000
25000 75000 à 100 200000

600000 600000 M
300000 300000
125000 125000
100000 1900000

20000 80000 33000 à 75 225000

l

l

l

t

l

1
6à 10000 60000 6000 à 50 300060 J

13020 Gew M 3075000
Sämmtlich ohno Abzug zablhar

2uehnns am I18 23 Januar er

Gewinn 600 000 k
300O OOO
125 OOO

Vom 18 bis 23 Januar Cr
unwiderruflich II aup tziehung

heutschen Antisklaverei lAtterie

Original Lose wer rer
Porto und amtliche Liste 50 Pfg empfiehlt und versendet

D H G W Bank und Iotterie Geschüſt
Berlin Spandauerbrücke 16 Neustrelitz

Telegramm Adresse
für Berlin Goldquelle Berlins für Neustrelitz Goldquelle Neustrelitzs

D Der prompte Versand der Loose
Kudet so wohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt

Dentsohe Antisklaverei Lotterie T
HUanauptziehung bestimmmnt v I8 23 Januar

Hauptgewinne

1 à 600,000 Mk1 300,000 alleſcſenS nh 125 o S Grbſſee rieächaſt e
Al ür fertige55 95 ete S Herren u inerrgee S

5 Leipzigerſtraße 5ſſ W eine Wedel ho Seri

WinterPaletots Floconne Rays S
I Diagonal von 10 22 anJ WinterPaletots prima Qualität

Porto und Tigte 70 rg

O L C W Berlin n Krausniekstr 4Telegr Adr Quüekenane Berlin mit beſtem Wollfutter

mit feinſtem Seidenfutter

c

21 J z1 100 000So 50O OOO1 10000309003 Gewinne 25 G00
80 900C 10 00029 n 5000 6739 3000 250 39 49 2000 2100 39 a 1000 S300 29 53 500500 95 98 300 21000 a 5 2002000 a 100 e300606 3 75 48 m600013,020 Co E 075

ieran sere en Sia Loseh 42 B P s 40 o O k
S S er S an 25 100 ummern S59 o 28 o 12 80 5 00 25 lo0 100 50 Mk e

Für Porto und Liste sind g0 PF g votinftgen

Il Frae u el r BankgeschäftBerlin b wärichetr

Frois
London e J Klasse

e 2 eh SS ie 3

er ee ree

e Unerreicht in eder Sicherheit gegen

Feuer andä Finbrueh ee Amuüehe Atterte Gewinn 600e a Mustr Gatal gratis c S
ä 3241C Ade

m nes al a Aönige e S
S Berün Hcenent 15 e

9 7

f Fabrik

Föinn Masken Zur

Bernhard Richter
Köln Rhein Neumarkt 19

verſendet franko und 6S gratis illuſtr Preis
liſte pro 1892

ühnsm
x Aeußerſte FabrikpreiſeJa han e1 Man W Liſte

1

1

99
8

2

4

Wer keine Badeeinrichtverlauge gratis den reeteg
raunt v L Weyl Berlin W 41
Fabrik heizbarer Ba heizbarer Badeftüähle

Der Verband zur Beſerung der ländlichen MWbeiler

verhältuiſe c zu Halle aS Larlfr
vermittelt für ſeine Erſt ländliche Arbei ter een Er g n

h ihm ben t S ſten lien und M Bia
ichſt um Mitglieder des Verbandes
ichft umgehend Aufträge einſenden

welche Leute brauchen Tee n

n

Santgen 600000 n in

Griginal Looſe e

eeeeeeeeereere s 5 ve e e 4e h a S h ß

IIauptziehung 18 bis 23 Januar er

300 000 H 30
9 125,000 H 50 9
9 100,000 H 100 950 000 R 300

46 000 N 500 92 30 600 M 1000 9Gewinne à 25,000 H

a 20,900 lA 10 000 M
Originalloose 42 N

J Eisenhardt Berlin e
RKeſchsbankK Güäro TConto

z Mut 18 n
baar ohne Abz uns

Antiſtlavere Geld Jolterie
wie die Paletots

r Hochelegante Anzüge in engl u

ſchnitt eleg ſitzend
et

e o Autheil Looſe à Eine Mark
Porto und Gewinnliſte 30 Pfg empfiehlt BeſatzI G a KnabenKaiſermäntel
u ewurrl

20 Gewinne à 5000 H
à 3900 H
à 2000 H
à 1000 N

500 H

990 H
billigſten Preiſen

Stück gratis verabfolgt

l enrrenz Geſellſchaft

200 H
100 H
75 H
50 H

8,40 o 20 I

in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zu

290909

3000 m
6000

e e e e

Schnitt

Nutzen

Porto und Liste 50 e

der billigſte Verkaufspreis in

Telegr Adr Gläücksurnes Berlin ſollte nicht ſtattfinden
Halleſche

Bekanntmachung e
Von heute ab backe ich das jetzt bekannt gewordene

W eizgenbrod
andere Beimiſchu nur reinem beſten Weizen

l a m und Ueſere ar e z für Beamten Conſum

Mayer Co

eipzigerſtra5 Leipäiner raße 5

Marken ändlern en abatt Für Wiederverkäufereodor rietohen Väch ermeiſter oiuſiber Gelegenheitskauf
Wörmlitzerftraſte a

M 42 21 M 40 M 4,20

S Al von 2030 anS i P i itä 5Iolegraphivehe bostellungen len Nachnahme l e e le d ſep tat

S e r l von 2436 anS Schuwaloffs in den neueſten Mode
S ſtoffen von 18 30 an

Kaiſermäntel Diagonal u Loden
J ſtoffe von 10 16 an SJ Winter Jackets in gleichen Stoffen

a von 9 anS Loden Joppen ohne u mit Woll
futter von 10 anS GHerbſt Anzüge ſolide Stoffe und S

S auute Arbeit v 11 20 an
L Buckskin Anzüge das Neueſte der

Saiſon von 12 25 an
S franz Stoffen v 14 30 an J
S Gehrock Anzüge Kammgarn Dia
S gonal von 20 36 anEinzelne Buckskin Hoſen Waden S

von 2 an eKnabenPaletots mit und ohne
von 36 an S
von 5 anBudkskin KnabenAnzüge glatt u S

mit Falten von 7 au SJ Schlafröcke mit paſſendem Beſatz S

h und Kordel von 920 anArbeiteranzüge Caſſinet Doppel
S zwirn mit u ohne Wollſutter

von 8 anGute dauerhafte Arbeitshoſen

S von 1 anJ LELoaſſinet Zwirn und Deutſch S
S lederhoſen von 2 an8 S BPrima Hamburger Lederhoſen S

u von 4 an Jl Weiße Piqué Weſten ſeidene SJ Weſten Hohenzollern Mäntel

Fracks in großer Auswahl zu S

J Flicklappen werden bei jedem

W Grundprineip der Con

l i e r mag Sn adenmiethe außergewöhnlich 1300 M billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode

ſchneider alle Fagons u ſchöner J

mit dem kleinſten

e Einzel Verkauf zu wirk
lichen Fabrikpreiſen
Um das geehrte Publikum vor

J Uebervortheiluug zu wahren iſt
auf jedem einzelnen Stück Waare

deutlich erkennbaren roten Zahlen
und Druckſchrift verzeichnet und
J kann ein Abzug in welcher Form
derſelbe auch verlangt werden

cConcurrenz Geſellſchaft

Grö i Sehtalgeſhätt

Herren u e

e

e z

e e e

e h e
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